
■ SBZ 9/2000
„System Kuh wärmt
Schwein“ klappt prima
An den in SBZ 9/2000 auf Sei-
te 6 veröffentlichten Herstel-
lerantworten in Sachen Hygiene
und Solaranlagen ist sehr gut zu
sehen, wie unflexibel die großen
Hersteller sind. Hier wird die
Energieeinsparung der Solaran-
lage mit einer Aufheizung auf 60

°C täglich zerstört. Eine einfache
Lösung hat hier die Firma Capi-
to, die sehr flexibel ist und auf
Kundenwünsche eingehen kann.
Capito baut Heizungspufferspei-
cher mit Rippenrohr-Wärmetau-
schern für die Warmwasserbe-
reitung. Der Vorteil ist hier, daß
Sie eine geringe Warmwasser-
bevorratung haben und den Hei-
zungspufferspeicher für die Hei-
zungsunterstützung nutzen kön-
nen. Ich habe bei mir einen 600
Liter Heizungspufferspeicher
montiert mit drei Warmwasser-

wärmetauschern je ca. 1,3 Liter
Warmwasserinhalt. Wir haben
einen 4-Personenhaushalt und
Sozialräume für die Monteure,
wobei wir noch einen Whirlpool
1 × 2 Meter problemlos füllen
können. 
Ein Beispiel für die innovativen
Ideen ist ein Heizungspuffer-
speicher für einen Milchbauern-
hof. Die Milch muß in kürzester
Zeit heruntergekühlt werden.

Die Abwärme wird in einen Ca-
pito Pufferspeicher geladen. In
diesem Pufferspeicher ist ein
Wärmetauscher montiert, der die
Fußbodenheizung im Schweine-
stall für die Ferkelzucht ver-
sorgt. Dadurch spart sich der
Bauer teure elektrische Energie
für die Höhensonne. System
Kuh wärmt Schwein. 
Sie können auch einen Puffer-
speicher bestellen mit Warm-
wasserwärmetauschern, einem
Solarwärmetauscher, einem
Wärmetauscher für die System-
trennung der Fußbodenheizung
und andere Abnehmer. Dann
kann man sich noch verschiede-
ne Halsstutzen montieren lassen,
in die man später bei Bedarf
noch Wärmetauscher für eine
Wärmepumpe, Festbrennstoff-
kessel oder ähnliches installieren
kann. Die Möglichkeiten der

Wärmespeicherung sind hier fast
unbegrenzt. 
Ich habe gestern bei einem Kun-
den einen 400 Liter Warmwas-
serbereiter vorgefunden, der
über 7 m2 Kollektorfläche ge-
speist wird. Es handelt sich hier
um einen Drei-Personenhaus-
halt, welcher das Wasser nie nut-
zen kann. Der Speicher hatte
eine Warmwassertemperatur
von 85 °C, die Solaranlage lie-

ferte immer noch mit 90 °C Wär-
me in den Speicher. Hier ist es
schon vorgekommen, daß der
Speicher mit 90 °C vollgeladen
war und die Solaranlage abge-
schaltet hatte. Mittlerweile hatte
der Kollektor eine Temperatur
von 157 °C, der Kunde hörte
schon im Garten starke Siede-
geräusche. Und das von ei-
nem namhaften Solarhersteller
(Wagner). Wir montieren nur
Regelungen mit einer Kollektor-
schutzfunktion. Bei ca. 110 °C
läuft kurz die Pumpe an und för-
dert kälteres Medium in die Kol-

lektoren, und schon ist die Ge-
fahr gebannt. Bei diesem Kun-
den wäre ein Heizungspuffer-
speicher mit drei Wärmetau-
schern (3,9 Liter Wasserinhalt)
eine optimale Lösung, zudem
über einen Drei-Wege-Mischer
die Fußbodenheizung im Ge-
bäude versorgt werden kann. Ca-
pito bietet für solche Fälle Re-
gelungen an, die alle Systeme
versorgen können.
Günther Müller
50226 Frechen

■ Argumentationssache
Glaube versetzt 
Berge bzw. befestigt
Bleche . . .
Ihr Beitrag über die Schäden, die
der Sturm Lothar über Weih-
nachten angerichtet hat, ist mir
gut im Gedächtnis. Besonders,
als ich das Werk eines Kamin-
sanierers an meinem Haus be-
wundern mußte. Nach erfolgter
Schornsteinsanierung (Einzie-
hen eines Edelstahlrohres) zei-
gen sich erhebliche Undichthei-
ten in Form eines Wasserscha-
dens. Mehrfache Versuche des
Schornsteinmannes, der Situati-
on nur mit Unmengen von Sili-
kon Herr zu werden, schlugen
fehl. So entschloß man sich, ei-
ne Abdeckung aus Edelstahl zu
fertigen. Nur mit dem Ausmes-
sen ist das so eine Sache. Je-
denfalls paßte das Meisterstück
nur in der Schornsteinbreite. In
der Länge hatte man sich um
rund 20 cm vermessen. Was kein
Hindernis war, die Abdeckung
dennoch zu installieren. Mit an-
deren Worten rund 12 cm Über-
stand auf zwei Seiten (gegenü-
ber 2 cm auf den anderen Sei-
ten) zu akzeptieren.
Der herbeigerufene Chef erläu-
terte zunächst, die Form des
Überstands sei in den Techni-
schen Regeln genauso festge-
legt. Schließlich reduzierte er
seine Argumentation nur noch
auf die Schönheit seines Werkes.
Als ich mich aber auch mit sei-
ner künstlerischen Interpretation
seines Schaffens nicht zufrieden
geben wollte stimmte er zu, das
Blech dann doch passend zu ma-
chen . . . ich Kunstbanause! Bei
der Demontage allerdings muß-
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te ich erkennen, daß das Blech
nur mit Silikon angeklebt war.
Weit und breit weder Schraube
noch Hafte. Darauf angespro-
chen erläuterte mir der Experte,
er glaube nicht, daß das Blech
bei einem Sturm hätte abgeris-
sen werden können. Daher mei-
ne Frage: Ist es möglich, daß der
Glaube nicht nur Berge versetzt,
sondern auch Bleche befestigt?
Jörg Scheele
58426 Witten

■ Fußbodenheizung
Praxisfremde 
Aufbauhöhen
Von verschiedenen Herstellern
von Fußbodenheizungssyste-
men, insbesondere für Sanie-
rungsaufgaben und für Altbau-
ten, werden Pressetexte an Re-
daktionen verteilt, die dann im-
mer wieder in Fachzeitschriften
auftauchen. Darin werden völ-
lig praxisfremde Aufbauhöhen
(z. B. „ . . . der günstigste Fall
mit 38 mm . . .“) empfohlen. 
Absichtlich verschwiegen wird
dabei, daß Altböden sehr oft un-
eben und schräg sind und zu 

allererst einen fach-
technisch perfekt ein-
gebrachten und tritt-
festen lage- und
formstabilen Aus-
gleich brauchen. Als
Lastverteilschicht
wird 8 mm Laminat
bzw. Parkett direkt
auf die mit den Roh-
ren ausgelegten Sy-
stemplatten PS20
empfohlen. In sol-
chen Fällen scheint es
den Herstellern, die

die Systemplatten ja über den oft
unkundigen Großhandel liefern,
wohl besonders an der Steige-
rung des Bekanntheitsgrades ge-
legen sein, nicht jedoch an einer
korrekten Information und Vor-
stellung einer dauerhaften vor-
schriften- und DIN-gerechten
Lösung. So kann man unsere
(Sanierungs-) Bauherren und
Heizungsfachbetriebe nur schä-
digen. Und dann werden Gut-
achter beschäftigt und Rechtsan-
wälte und Gerichte eingeschaltet
und die ausführenden Heizungs-
fachbetriebe haben nur noch Är-
ger.
Walter Huber
77871 Renchen
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Auch auf große Ent-
fernung hin waren die
unterschiedlichen Ab-
stände zu erkennen

Meinungen, 
Kommentare 

zu Beiträgen bitte 
möglichst 

per Fax an die 
SBZ-Redaktion unter

oder per Post:
Gentner Verlag Stuttgart, 

SBZ-Redaktion,
Forststraße 131, 
70193 Stuttgart

@@@@@@@@e?
@@@@@@@@e?
@@h?
@@h?
@@h?
@@h?
@@h?
@@h?

@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?
@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?

@@@@@@@@
@@@@@@@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

?@@
?@@
?@@
?@@
?@@
?@@

?@@@@@@@@
?@@@@@@@@

?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@
?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@?e@@@@@@@@e?@@@@@@@@

@@g
@@g
@@g
@@g
@@g
@@g
@@@@@@@@
@@@@@@@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@
@@

Leserbriefe,

(07 11) 6 36 72 55
(07 11) 63 67 27 43
eMail: sbz@shk.de


